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Neue Blockschule für Hotel-Kommunikationsfachleute EFZ in  
Davos bewilligt 
 
Ab August 2027 wird Davos zum neuen Ausbildungsstandort für die betrieblich or-
ganisierte Grundbildung der Hotel-Kommunikationsfachleute EFZ. Das Angebot 
stärkt die Berufsbildung, entlastet Saisonbetriebe und steht auch Lernenden aus 
anderen Kantonen offen. 
 
Das Amt für Berufsbildung des Kantons Graubünden hat das Projekt von GastroGraubünden, Ho-
tellerieSuisse Graubünden und der Berufsfachschule Davos bewilligt: Lernende des Berufs Hotel-
Kommunikationsfachfrau/-mann EFZ, die im August 2027 ihre Ausbildung in der betrieblich organi-
sierten Grundbildung starten, werden an der Berufsfachschule Davos im Blockschulmodell unter-
richtet. 
 
Damit erhält Graubünden ein neues, praxisnahes und branchengerechtes Bildungsangebot für ei-
nen wichtigen Beruf der Hotellerie und Gastronomie. Bisher besuchten Lernende aus Bündner Sai-
sonbetrieben die Blockkurse im Schulhotel in Interlaken bzw. Thun. Künftig können sie die Berufs-
fachschule sowie die überbetrieblichen Kurse (üK) in Davos absolvieren. Schule, üK‘s und Praxis 
werden damit enger verbunden und besser auf die Bedürfnisse der Saisonbetriebe abgestimmt.  
 
Der Entscheid stärkt die Berufsbildung in Graubünden 

Die Bewilligung ist ein starkes Signal für die Berufsbildung im Kanton Graubünden. Der neue 
Standort Davos ermöglicht ein Ausbildungsmodell, das näher bei den Betrieben, näher bei der 
Praxis und näher bei den Lernenden ist.  
 

«Mit der neuen Blockschule in Davos stärken wir die Hotellerie und Gastronomie, die Berufsbil-
dung und den Ausbildungsstandort Graubünden. Für die Lernenden entsteht ein attraktives und 
modernes Lernumfeld. Für die Betriebe wird die Ausbildung besser planbar und praxisnäher», 
sagt Marc Tischhauser, Geschäftsführer von GastroGraubünden und ergänzt: «Wir sind dem Amt 
für Berufsbildung sehr dankbar für die unbürokratische Zusammenarbeit und die Unterstützung.» 

 
Auch HotellerieSuisse Graubünden begrüsst den Entscheid. 
 

«Die Bündner Hotellerie ist stark saisonal geprägt. Genau deshalb braucht es Ausbildungsmo-
delle, die zur Realität der Betriebe passen. Die Blockschule in Davos ist ein sehr wichtiger Schritt, 
damit mehr Betriebe Lernende ausbilden können und wollen.», sagt Jürg Domenig, Geschäfts-
führer von HotellerieSuisse Graubünden 

 
Besser abgestimmt auf Saisonbetriebe 

Ein zentraler Vorteil des neuen Angebots liegt in der zeitlichen Organisation. Die Blockkurse wer-
den so geplant, dass die Lernenden in den intensiven Saisonzeiten möglichst im Betrieb einge-
setzt und praktisch ausgebildet werden können. Gleichzeitig erhalten sie während der Schulblöcke 
ein konzentriertes, handlungskompetenzorientiertes Lernumfeld. 
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Davon profitieren beide Seiten: Die Betriebe können ihre Ausbildung besser mit dem Saisonbetrieb 
verbinden. Die Lernenden erleben klare Ausbildungsphasen, kurze Wege und eine bessere Ver-
bindung zwischen Schule, ÜK und Betrieb. 
 
Offen für Lernende aus anderen Kantonen 

Das neue Angebot steht nicht nur Lernenden aus Graubünden offen. Auch Lernende aus anderen 
Kantonen sind in Davos herzlich willkommen. Damit kann Davos künftig eine überregionale Rolle 
in der Berufsbildung der Hotellerie und Gastronomie übernehmen. 
 
Gerade für weitere Tourismusregionen mit saisonalen Betrieben ist das Modell attraktiv. Die Block-
schule Davos bietet eine praxisnahe Lösung für Betriebe, die ihre Lernenden konzentriert und sai-
sonverträglich beschulen lassen möchten. 
 
Gute Perspektiven für einen wichtigen Beruf 

Die Zahl der Lehrverträge im Bereich Hotel-Kommunikation zeigt in Graubünden eine steigende 
Entwicklung. Zwischen 2022 und 2025 wurden jährlich zwischen 17 und 25 neue Lehrverträge ab-
geschlossen. Zudem verfügen 58 Betriebe im Kanton über eine entsprechende Bildungsbewilli-
gung. Pro Lehrjahr wird mit 17 bis 25 Lernenden gerechnet. 
 
Die neue Blockschule soll diese positive Entwicklung weiter stärken. Sie macht den Beruf sichtba-
rer, attraktiver und besser zugänglich – für Jugendliche, Betriebe und weitere Kantone. 
 
Start im August 2027 

Der Start der neuen Blockschule erfolgt mit Ausbildungsbeginn August 2027. Für Lernende, die 
bereits 2026 gestartet sind, ändert sich nichts; sie beenden ihre Ausbildung in Thun. Das erste Se-
mester in Davos ist gemäss Konzept ab Oktober 2027 vorgesehen. 
 
 
Bilder, Bildnachweis und Bildlegenden 

Bilder finden Sie über folgenden Link: 
https://www.swisstransfer.com/d/4c07c0b0-c9e9-4539-be54-3c1c7704c704 
 
Foto 1: Berufsfachschule Davos von aussen. Bildnachweis: Berufsfachschule Davos 

Foto 2: Lernende an der Berufsfachschule Davos. Bildnachweis: Berufsfachschule Davos 

Foto 3: Corinne Bonsaver & Janina Sakobielski (v.L.) Co-Schulleitung der Berufsfachschule Da-
vos. Bildnachweis: Berufsfachschule Davos 

Foto 4: Hotelkommunikationsfachfrau/mann bei der Arbeit. Bildnachweis: GastroSuisse / Hotelle-
rieSuisse (BERUFE HOTEL GASTRO) 

 

Kontakt 

GastroGraubünden, Marc Tischhauser, Geschäftsführer, 079 468 08 81, E-Mail 

Jürg Domenig, Geschäftsführer HotellerieSuisse Graubünden, 079 432 32 82, E-Mail 

Corinne Bonsaver & Janina Sakobielski, Co-Schulleitung, Berufsfachschule Davos, 081 413 75 17, 
E-Mail  


